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Vorwort 
Nun ist es offiziell. Die Meisterschaft 2019/2020 wird im Schweizer Amateur-Fussball 

annulliert. Dies ist schade und tragisch – angesichts der aktuellen Lage jedoch vollumfänglich 

nachvollziehbar. Im August 2020 sollte es dann mit dem Meisterschaftsbetrieb endlich 

wieder weitergehen (so hoffen wir). Da die Saison 2019/2020 im Amateur-Fussball annulliert 

wurde, bedeutet dies, dass es weder Auf-, noch Absteiger geben wird und die Saison 

2020/2021 mit denselben Gruppengegnern wie im August 2019 beginnen wird. Für den 

FC Glarus ist dieser Entscheid sportlich nicht gross von Bedeutung, da wir uns mit sämtlichen 

Teams weder im Auf-, noch im Abstiegskampf befinden. Uns schmerzt einzig und alleine die 

Tatsache, dass wir in diesem Frühling unseren geliebten Sport – Fussball – nicht ausüben 

durften. Hier geht es uns jedoch gleich, wie allen anderen Sportlern, seien dies Profis oder 

Amateure. Das Corona-Virus hat unser Leben gehörig durcheinandergewirbelt.  

In den Medien ist beinahe täglich zu lesen, dass verschiedene Fussballvereine in finanzielle 

Notlagen geraten. Erstaunlicherweise befinden sich darunter auch einige Amateur-Vereine. 

Das Homepage-Team nahm diese Berichte zum Anlass beim Präsidenten des FC Glarus (Koni 

Gabriel) nachzufragen, wie die Situation des FC Glarus aktuell ist? Erfreulicherweise dürfen 

wir bereits an dieser Stelle berichten, dass der FC Glarus auf gesunden Beinen steht. Uns 

fehlt einzig und alleine das kameradschaftliche und kollegiale Beisammensein auf dem 

Sportplatz Buchholz. Das fehlende Vereinsleben ist, was uns allen fehlt. 

Die fussballfreie Zeit nutzte der Vorstand, um die Zukunft (Saison 2020/2021) zu planen. So 

dürfen wir in diesem Newsletter verkünden (Leser der Homepage www.fcglarus.ch sind 

darüber natürlich bereits längst informiert), dass die Verträge mit den Trainern der ersten 

und zweiten Mannschaft um ein Jahr verlängert werden konnten. Der FC Glarus setzt auf 

Kontinuität, was in der aktuellen Situation sicherlich der richtige Schritt ist. 

Reserviert euch bereits mal den Samstag 05. September 2020. Der FC Glarus hat bereits mit 

dem Verband «vereinbart», dass wir dann ein Heimspiel der ersten Mannschaft im Buchholz 

haben werden. Ab 15.30 Uhr sind alle Ehemaligen des FC Glarus zum «Legenden-Tag» 

eingeladen. Es soll ein tolles Fussball-Fest geben, wo man alte Bekannte wiedertrifft und sich 

über die alten Zeiten unterhalten kann. Gleichzeitig ist das 3. Liga Spiel der ersten 

Mannschaft des FC Glarus zu bewundern. Für alle Auswärtigen ist das Wochenende des 

05. September 2020 sicherlich ein Grund, wieder einmal das Glarnerland zu besuchen. 

Aufgrund der aussergewöhnlichen Situation findet am Sonntag 06. September 2020 die 

Landsgemeinde statt. Der «Legenden-Tag» des FC Glarus findet also am Landsgemeinde-

Samstag statt. Am selben Wochenende ist übrigens auch noch die Chilbi in Ennenda. Ein 

Besuch in Glarus lohnt sich also alleweil.  
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Klopapier-Challenge 

Ende März 2020 begannen viele Fussballer in der Quarantäne mit WC-Papier-Rollen zu 
jonglieren. Wir haben in der Schweiz das Glück, dass wir keine ausgesprochene Quarantäne 
erleben müssen, dennoch «bleiben wir zu Hause». Unser E-Junior Moses Colelli hat sich die 
Fussball-Profis zum Vorbild genommen und sich auch an der #stayathomechallenge beteiligt. 
Dies publizierten wir auf unserer Homepage und innert wenigen Tagen haben sich viele 
Aktive und Junioren des FC Glarus auch an den WC-Papier-Rollen versucht. Heraus kamen 
tolle Ideen (die Torhüter jonglierten die WC-Rollen z.B. mit den Händen). Schaut doch auf 
der Homepage mal vorbei; dort findet ihr die Videos. Auch über Instagram und Facebook ist 
der FC Glarus im Übrigen erreichbar und publiziert die News rund um den Verein. 

Mitgemacht haben: 

 Koni Gabriel (FC Glarus Präsident) mit Silas Gabriel (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Sportchef Daniel Senn 

 Loris Micheroli (Torwart 1. Mannschaft) mit Renato Micheroli (Ehrenmitglied FC 
Glarus und B-Junioren-Trainer FC Glarus) 

 Patrik Horner (Torwart der 1. Mannschaft) 

 Gianluca Zimmermann (Captain der 1. Mannschaft) 

 Mentor Boshtraj (Spielertrainer der 1. Mannschaft) 

 Elija Pozzy (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Silas Gabriel (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Alain Hofer (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Juan Manuel Traba Baumgartner (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Eldon Bullaku (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Onur Kartal (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Ailton Dervishi (B-Junior) 

 Yannick Zürcher (Torwarttrainer FC Glarus) 

 Ethem Can Yazici (Spieler der 2. Mannschaft) 

 Nelson Martins (Spieler der 2. Mannschaft) 

 Samuel Hermann (Spieler der 2. Mannschaft) 

 Giuseppe Loisi (A-Junior) 

 Luka Todic (A-Junior) 

 Tenzin Passang Dheduk (B-Junior) 

 Caner Koyun (Spieler der 1. Mannschaft) 

 Rouven Dubacher (C-Junior) 

 Luca Barbieri (C-Junior) 

 Erdim Murina (C-Junior) 

 Moses Colelli (E-Junior) 

 

  



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – April 2020 Seite 5 www.fcglarus.ch 
 

Marcel Hefti wurde zum zweiten Mal Papa 

 

Unser Vorstands-Mitglied wurde am Sonntag 29. März 2020 zum zweiten Mal Papa. Um 
17.54 Uhr erblickte Leya Hefti das Licht der Welt. Gemäss der Mitteilung von Marcel sind alle 
(Mutter und Tochter) wohlauf. 

Der ganze Verein gratuliert dem stolzen Papa. 

Marcel Hefti ist seit der Saison 2014/2015 Vorstands-Mitglied (Sportkommission). Zudem ist 
er für das Vereinsmaterial verantwortlich. 

Seit über 14 Jahren trainiert er bereits Fussball-Junioren. Aktuell betreut er zusammen mit 
Marcel König das Team Ea (1. Stärkeklasse). 

Marcel durchlief als Jugendlicher sämtliche Junioren-Stufen beim FC Glarus. Er war im Jahr 
2008 hauptverantwortlich, dass der FC Glarus wieder eine 2. Mannschaft aufbauen konnte. 
Mit ihm als Stammtorwart der 2. Mannschaft stieg dieses Team rund drei Jahre später in die 
4. Liga auf.  

Das FC Glarus-Gen wurde ihm bereits in die Wiege gelegt. Sein Vater ist der Legendäre 
Junioren-Trainer Peter Hefti (inzwischen Ehrenmitglied des FC Glarus).  
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April-Scherz - Gökhan Inler beim FC Glarus 

 
Wer am 1. April 2020 die Homepage des FC Glarus besuchte, der traute wohl seinen Augen 
kaum. Auf der Front-Seite wurde die Verpflichtung von Gökhan Inler als Spielertrainer für die 
Saison 2020/2021 verkündet. APRIL, APRIL! Den meisten Besuchern der Homepage war wohl 
klar, dass es sich dabei um einen April-Scherz des Webmasters handelte. Aber Träumen darf 
man ja bekanntlich! 

Da es sich beim Bericht um einen April-Scherz gehandelt hat, haben wir den Artikel 
selbstverständlich am selben Tag wieder gelöscht. Wer am 1. April 2020 die Homepage nicht 
besuchte, dem präsentieren wir hier gerne den entsprechenden Artikel: 

Gökhan Inler ab der Saison 2020/2021 beim FC Glarus 

Wolfgang Frank, Hans-Peter Briegel und Helmut Huttary. Das sind drei ehemalige Fussball-
Profis, welche ihre tolle Fussball-Karriere beim FC Glarus in den 80er Jahren beendeten und 
dabei erste Erfahrungen als Trainer sammelten. 

Und ab Juli 2020 wird ein weiterer bekannter Name zu diesen drei hinzugefügt werden 
können: Gökhan Inler! 

Aktuell ist Gökhan Inler noch beim Türkischen Fussball Club Istanbul Başakşehir FK 
angestellt. Dieser Vertrag läuft am Ende dieser Saison aus. Die sportliche Leitung des FC 
Glarus nahm deshalb vor wenigen Wochen Kontakt mit Gökhan Inler auf und bot ihm das 
Amt des Spielertrainers für die Saison 2020/2021 an. Inler war sofort von dieser Idee 
begeistert und so wurde man schnell einig. 

Mentor Boshtraj (aktueller Trainer des FC Glarus) wird trotz dieser Neuverpflichtung 
weiterhin im Amt bleiben, wie auch der weitere Staff der ersten Mannschaft. Da Inler noch 
keinerlei Trainer-Erfahrungen besitzt, werden Boshtraj/Inler als gleichberechtigte Trainer für 
die erste Mannschaft des FC Glarus zuständig sein. Gökhan Inler wird seine Erfahrungen aus 
mehr als 15 Jahren Profi-Fussball nicht nur an der Seitenlinie den jungen Spielern des 
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FC Glarus weitergeben, sondern auch aktiv auf dem Platz als Spieler dafür sorgen, dass der 
FC Glarus Punkte einfährt.  

Gökhan Inler ist 36 Jahre alt und spielte während seiner langen Karriere u.a. für den 
FC Zürich, Udinese Calcio, SSC Neapel, Leicester City und Besiktas Istanbul. Dazu bestritt er 
89 Länderspiele für die Schweizer Nationalmannschaft und schoss dabei 7 Tore. Er nahm an 
der Europameisterschaft 2008 in der Schweiz & Österreich und an den Weltmeisterschaften 
2010 (in Südafrika) und 2014 (in Brasilien) teil. 
Mit dem FC Zürich wurde er zweimal Schweizer Meister (2006 & 2007), mit Leicester City 
2016 Englischer-Fussball-Meister und mit Besiktas Istanbul Türkischer-Meister (2017).  

Den Kontakt zu Gökhan Inler erstellten die zwei ehemaligen FC Glarus Junioren Sebastian 
und Benjamin Frank, welche 2016 für Leicester City tätig waren (Scouting) und daher guten 
Kontakt zu ihm pflegen. 

Der FC Glarus erhofft sich durch diese Neuverpflichtung ein grösseres Zuschauer-Interesse 
und natürlich sportlich den Aufstieg in die 2. Liga Regional.  

Dass der FC Glarus einem ehemaligen Fussball-Profi das Amt des Spielertrainers zum Ende 
seiner Karriere anbietet, hat beinahe schon Tradition. Den Anfang machte 1981 Helmut 
Huttary (138 Bundesliga-Einsätze / 11 Tore). 1984 wurde ein gewisser Wolfgang Frank (215 
Bundesliga-Spiele / 89 Tore) beim damaligen 2. Ligisten FC Glarus als Spielertrainer 
vorgestellt. Mit Frank stiegen die Glarner in den Jahren 1987 und 1988 von der 2. Liga in die 
NLB (zweithöchste Spielklasse) auf. Im Winter 1988 verliess Wolfgang Frank, den Aufsteiger 
und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz einem bis 
Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrag frei. Die Saison hatte Frank noch als Spielertrainer 
begonnen, doch nach einem komplizierten Beinbruch im vierten Meisterschaftsspiel 
fungierte er nur noch als Trainer. 
1989 konnte man dann den zweimaligen WM-Finalisten (1982 & 1986) Hans-Peter Briegel 
(240 Bundesliga-Spiele / 47 Tore) als Spielertrainer verpflichten.  

Nun kann der FC Glarus zum vierten Mal in seiner Vereinsgeschichte einen grossen Namen 
als Spielertrainer präsentieren.  

Gökhan Inler möchte sich nach seiner langen Karriere vermehrt auf seine Familie 
konzentrieren. Gemäss den Informationen, welche wir besitzen, wird Inler in Schwändi in 
einem grösseren Anwesen wohnhaft werden. Beruflich wird er sich als Fussball-Experte bei 
einem grösseren Fernseh-Sender betätigen. 
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Vorschau - F-Junioren Team „Glärnisch“ 

 
F-Junioren Team «Glärnisch» 

Der Fussball steht aktuell still. Nicht einmal mehr professionellen Fussball in leeren Stadien 
können und dürfen wir mehr im Fernsehen geniessen. Der Schweizerische Fussball Verband 
(SFV) hat entschieden, dass bis zum 30. April 2020 keine Trainings und Spiele (Testspiele und 
Meisterschaftsspiele) absolviert werden dürfen. Wann der Trainingsbetrieb im Detail wieder 
starten wird, das wissen aktuell nur die Götter und vielleicht der Bundesrat. Sobald wir 
weitere Informationen erhalten, werden wir euch sofort darüber informieren. 

Alle Teams des FC Glarus haben sich intensiv auf die bevorstehende Saison vorbereitet und 
die Pläne lagen in den Schubladen der Trainer, welche Details bis zum Saisonstart noch 
angeschaut werden sollten. Dies ist nun leider alles Makulatur.  

Dem Homepage-Team stand das Trainer-Duo Remo Züger und Premtim Berisha für ein 
kurzes Interview zur Verfügung. 

Premtim trainiert seit Mai 2018 Junioren beim FC Glarus. Bis zum letzten Sommer war er bei 
den G-Junioren tätig, bevor er im August 2019 das F-Junioren Team „Glärnisch“ zusammen 
mit Remo Züger übernahm. 

Remo Züger stiess im August 2019 vom FC Schwanden zu uns. Er trainierte zuvor die F-
Junioren des Vereins aus Glarus Süd, bevor er nun im letzten Sommer zum FC Glarus 
wechselte. Remo hat im letzten Herbst den D-Diplom Kurs des Schweizerischen Fussball 
Verbands besucht und ist nun im Besitze der J&S Kindersport-Anerkennung. 
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Remo Züger          &          Premtim Berisha 

Wie lief die Saison 2019/2020 bisher? 
Wir konnten einige Junioren zu mehr Laufarbeit und Einsatz bewegen und begeistern. 
Wir konnten bei den meisten Junioren eine Aufwärtstendenz feststellen. Was uns Trainer 
positiv stimmen lässt.  
Der Gewinn am Hallenturnier in Netstal gegen das Team „Tödi“, was nominell stärker 
einzuschätzen ist, hat uns allen gut getan und zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind.  

Wie verlief/verläuft die Vorbereitung? 
Wir konnten gut in die Vorbereitung starten und probierten neue Trainingsmethoden aus. 
Wir sind überzeugt, dass wir auf dem richtigen Weg sind und die Resultate daher positiver 
ausfallen werden, als in der Herbst-Saison. Leider ist uns nun der Corona-Virus in die Quere 
gekommen… 

Was muss besser werden, als in der Herbst-Meisterschaft 2019? 
Bei ein paar wenigen Junioren die Einstellung zum Fussballspielen, ebenso das Umstellen 
vom Trainingsbetrieb in den Meisterschaftsbetrieb. Im Training zeigen unsere Junioren 
teilweise schöne Spielzüge und setzten alles um, was wir von ihnen erwarteten. Leider ging 
dann jeweils alles oder das Meiste im Meisterschaftsbetrieb vergessen. 

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2020? 
Für uns Trainer kommt der Spass am Fussball an erster Stelle. Wie bereits erwähnt, werden 
die Resultate schon noch eintreffen. Daran arbeiten wir. 

Auf welchen Spieler in eurem Team sollte man im Frühling besonders achten, und warum? 
Wir möchten hier keine Namen nennen. Wir haben da schon zwei, drei Junioren, die sich 
über den Winter gewaltig gesteigert haben und nicht mehr viel fehlt und dann können sie 
das alles zum richtigen Zeitpunkt im Spiel umsetzen. 

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus? 
Wir haben echt super Trainergespanne, welche gut harmonieren. Ebenso wird uns viel 
administrative Arbeit durch Marc Eigenmann abgenommen. Dies führt dazu, dass wir uns auf 
die „Arbeit“ mit den Junioren konzentrieren können. 
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FC Glarus – Inside (Interview vom 07. April 2020) 

 
Aufgrund der Covid-19-Pandemie darf gemäss der Weisung des Schweizerischen Fussball 
Verbands aktuell weder im Profi-, wie auch im Amateur-Fussball kein Trainings- oder 
Spielbetrieb stattfinden. 

In der Sonntags-Presse wurde berichtet, dass nun auch Amateur-Fussball-Vereine in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten. Diese Medien-Berichte nahm das Homepage-Team zum 
Anlass beim Präsidenten des FC Glarus Koni Gabriel nachzufragen, wie die Situation beim FC 
Glarus aussieht. 

In den Medien (z.B. Sonntags-Blick) ist zu lesen, dass auch Amateur-Vereine in finanzielle 
Schwierigkeiten aufgrund der pausierenden Saison geraten. Wie sieht die finanzielle Situation 
beim FC Glarus aus?  
Die momentane finanzielle Situation ist gut und wir sind sehr liquide. Zudem haben wir 
gewisse Zahlungen eingestellt und vom Spielbetrieb fallen keine Kosten an. Entscheidend 
wird sicherlich sein, wie lange die Krise dauern wird. Davon abhängig werden sich 
möglicherweise gewisse Sponsoren zurück ziehen, was wir natürlich nicht hoffen.  

Haben die Spieler der 1. Mannschaft Trainings-Pläne vom Trainer-Team erhalten? Oder 
welche Vorgaben haben die Spieler vom Trainer-Team erhalten?  
Ab dieser Woche (seit Montag 06. April 2020) trainiert die 1. Mannschaft «gemeinsam». Das 
heisst alles zusammen beginnen um 19 Uhr – natürlich alleine – mit einer rund 30minütigen 
Laufeinheit. Anschliessend folgt ein Technikteil mit dem Ball (jonglieren, Passspiel auf eine 
Mauer etc.). Zum Schluss folgt noch ein Kraftteil. Jeder Spieler meldet sich vor dem Laufteil 
per Foto an. Wer nicht teilnehmen kann, muss sich im Voraus abmelden, wie beim normalen 
Training.  

Bis zum 30.04.2020 hat der SFV vorerst den Amateuren untersagt Trainingseinheiten und 
Spiele (Meisterschaft- und Testspiele) durchzuführen. Wie sieht Deine Einschätzung der 
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Situation aus (wann und wie wird es weitergehen)? 
Eine Einschätzung ist natürlich sehr schwierig. Ich gehe davon aus, dass bis zum 30. Juni 2020 
keine Spiele und wahrscheinlich auch keine gemeinsamen Trainings möglich sein werden. 
Wie dann eine Wertung der Meisterschaft stattfinden kann, wird eine brisante Frage 
werden. Wir sind jedoch mit unseren Teams nirgends an der Spitze oder vom Abstieg 
bedroht, weshalb es für uns wahrscheinlich keine Überraschungen geben wird.  

Aktuell würde sich die Vereinsleitung wahrscheinlich intensiv mit der Kaderplanung der 
neuen Saison auseinandersetzen, wenn nicht gerade der Corona-Lock-Out wäre. Wie sieht 
der aktuelle Stand der Kaderplanung für die Saison 2020/2021 aus?  
Wir (Sportchef, die Sportkommission des Vorstands und ich als Präsident) hatten einen 
ersten Termin für den 18. März 2020 vereinbart, an welchem wir eine erste Auslegeordnung 
machen wollten. Wegen des Coronavirus trafen wir uns dann nicht. Der nächste Termin ist 
am Mittwoch (8. April 2020), an welchem wir uns per Telefonkonferenz austauschen 
werden. Grundsätzlich möchten wir unseren Kader zusammenhalten und sehen da auch sehr 
gut Perspektiven. Dann gibt es sicherlich den einen oder anderen jungen talentierten Spieler, 
welchen wir ins Kader der 1. Mannschaft nehmen werden. Sicherlich werden wir uns auch 
über Spieler anderer Vereine austauschen. Damit es zu einem Wechsel kommen sollte, 
müssen diese Spieler gut ins Bild des jetzigen Teams passen. Sportlich sollten sie eine 
Verstärkung sein oder zumindest Potenzial aufweisen. Ich gehe jedoch von 0 bis maximal 3 
Neuzuzügen aus.  

Ich gehe davon aus, dass der Vorstand weiterhin Sitzungen abhält. Aufgrund der aktuellen 
Lage wird dies wohl auch eher über Skype, oder Microsoft-Teams stattfinden. Wie muss man 
sich nun eine solche Vorstands-Sitzung vorstellen?  
In der Corona-Phase hatten wir noch keine Vorstands-Sitzung. Vieles liegt auch brach, da 
man ja nicht weiss, wie und wann es weitergeht. Alle anstehenden Aufgaben werden 
bilateral gelöst und das funktioniert einwandfrei.  

Mit welchen Themen beschäftigt sich der Vorstand aktuell?  
Der Coronavirus hat einige Projekte lahmgelegt. Ein Hauptaugenmerk gilt natürlich der 
Juniorenabteilung, wo wir einige Ideen in Planung haben. Leider kann ich noch nicht mehr 
verraten und diese sind teilweise nicht nur vom FC Glarus abhängig. Dann hatten wir auch 
einen Termin mit der Gemeinde, um uns über die Planungen der Sportanlagen in Glarus und 
im Speziellen im Buchholz auszutauschen. Unser ehemaliges Bad in der Garderobe wurde im 
Winter rausgebrochen, dabei wurde ein neuer Boden verlegt und die Wände frisch 
gestrichen. Dieser Raum wird uns zukünftig als kleiner Fitness und Physioraum zur Verfügung 
stehen. Zudem ist ein Legendentag (5. September 2020) geplant, an welchem alle 
ehemaligen Junioren und Aktivspieler ins Buchholz gelotst werden sollen.  

Schauen wir noch etwas in die Zukunft: wo steht der FC Glarus am Ende der Saison 
2024/2025? Welche Projekte sind in Planung?  
Wir wollen uns bis zur genannten Saison stetig verbessern, wie wir dies in den letzten Jahren 
auch getan haben. Das Aushängeschild ist immer die erste Mannschaft und da hoffen wir 
irgendwann in die zweite Liga aufzusteigen. Dies jedoch vor allem mit eigenen Junioren. Das 
heisst wiederum, dass wir eine sehr gut aufgestellte Juniorenabteilung mit einem 
Leistungsbereich haben müssen. Ein Kunstrasen würde uns dabei sehr helfen und wenn ich 
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schon bei den Wünschen bin, wäre die Realisation eines neuen Klubhauses ein Wunsch. All 
dies wird bis zur Saison 2024/2025 jedoch nicht machbar sein.  

Hast Du abschliessend noch eine persönliche Bemerkung zu dieser Corona-Zeit oder zum FC 
Glarus?  
Ich spüre sehr viel Solidarität und Kreativität. Der ganze Verein von jung bis alt brennt 
darauf, wieder auf den Rasen zu dürfen. Das war vor einigen Jahren nicht so. Es hat sich 
grundsätzlich wieder eine grosse Identifikation mit dem FC Glarus breit gemacht und die 
geleistete Arbeit auf allen Stufen wird wahrgenommen und geschätzt.  

 

8. April 1912 – erstes Spiel des FC Glarus 

 
Am 22. Januar 1912 wurde der FC Glarus (als FC Linth-Glarus) im Restaurant „Erlenbräu“ in 
Glarus gegründet.  
 
Auf den 16. März 1912 wurde mit dem FC Wädenswil bereits das erste Wettspiel der 
Vereinsgeschichte vereinbart. Jedoch warteten die Glarner Spieler am besagten Datum auf 
dem „Sportplatz“ „auf Erlen“ in Glarus vergebens auf die Spieler aus Wädenswil. Es stellte 
sich heraus, dass beim Vereinbaren dieses Spieles nicht klar kommuniziert wurde, wo dieses 
Spiel stattfinden sollte. So warteten am selben Datum die Wädenswiler auf ihrem Sportplatz 
„Geeren“ in Wädenswil auf den Besuch der Glarner.  

Das erste Spiel des FC Linth-Glarus fand dann am Ostermontag am 8. April 1912 (also vor 108 
Jahren) statt. Die vierte Mannschaft des FC St. Gallen war auf dem Eisfeld (altes Eisfeld „auf 
Erlen“) in Glarus zu Gast und siegte hoch mit 0:7.  

Das erste Spiel der Vereinsgeschichte spielte der FC Glarus gegen einen sehr 
geschichtsträchtigen Verein. So ist der FC St. Gallen inzwischen nicht nur der älteste Fussball-
Club der Schweiz, sondern auch auf dem europäischen Festland (1879 gegründet). Zweimal 
wurde der FC St. Gallen bisher Schweizer Fussball Meister (1904 und 2000). 
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Happy Birthday – Herbert Noser 

 

In der Geschichte des FC Glarus gibt es ein paar wichtige Ereignisse, welche den Verein auch 
die nächsten Jahrzehnte noch prägen werden. Eines dieser Ereignisse war der Aufstieg von 
der 2. Liga in die 1. Liga in der Saison 1986/1987. Und gleich in der Saison darauf gelang der 
Mannschaft des FC Glarus der Durchmarsch in die NLB. Ebenfalls prägend waren die vier 
Jahre NLB (Saison 1988/89 bis 1991/92), aber vor allem spricht man heute noch vom 
13.08.1988, als der FC Glarus im NLB-Spiel im St. Jakobs-Park den FC Basel mit 1:2 bezwingen 
konnte. Und dann steht noch der 24. Mai 2008 gross in den Geschichtsbüchern des 
FC Glarus. An diesem Samstag gewannen die Veteranen (heutige Bezeichnung: Senioren 40+) 
die Schweizer Meisterschaft bei den Veteranen und wurden Schweizer-Veteranen-Cup-
Sieger. 

 
Das Aufstiegs-Team 1986/1987 von der 2. Liga in die 1. Liga! 

Herbert Noser (hinterste Reihe, zweiter von rechts) 
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Koni Gabriel, Georg Zug und Herbert Noser sind die drei Spieler, welche all diese für den 
FC Glarus geschichtsträchtigen Momente als Spieler mitgeprägt haben. Und am 10. April 
2020 durfte einer dieser drei prägenden Personen, Herbert Noser, seinen 59. Geburtstag 
feiern. Der FC Glarus gratuliert herzlich. 

Herbert Noser war als ruhiger, besonnener Abwehrspieler ein enorm wichtiges Puzzlestück 
bei all diesen wichtigen Ereignissen. So stand er sowohl am 13.08.1988 während 90 Minuten 
beim legendären Sieg im St. Jakobs-Park auf dem Platz, wie auch am 24.05.2008 beim Final-
Spiel um die Schweizer-Veteranen-Meisterschaft. 

 
Das NLB Team des FC Glarus 1988/89 

Herbert Noser (hinterste Reihe, vierter von links) 

Bei der Aufzählung grosser Glarner Spieler fallen sofort die Namen Künzli, Botteron, 
Briegel und Fischli. Fragt man weiter nach, wer den FC Glarus besonders geprägt hat, so 
werden Gabriel, Frank oder Zug genannt. Der Name Herbert Noser (von vielen einfach 
„Herbi“ genannt) geht dabei vielfach leider vergessen. Dies ist sicherlich dem Naturell des 
Zimmermanns mit eigenem Unternehmen (Noser Holzbau AG in Mitlödi) geschuldet. 
Zurückhaltend ist er; kein „Palaferi“. Daher auch von all seinen Mitspielern äusserst 
geschätzt; aber die Aufmerksamkeit der Zuschauer gehörte anderen Spielern. 

Er war und ist ein überzeugter Schnauzträger. Dies führte dazu, dass im Vorfeld des 
Finalspiels um den Veteranen-Schweizer-Meister-Titel die Mitspieler planten, ihm im Falle 
des Titelgewinns den Schnauz abzurasieren. Die Utensilien für dieses Vorhaben waren in 
Kerzers FR (dort fand das Final-Spiel statt) mit dabei. Im Siegesrausch ging dieses Vorhaben 
dann jedoch „leider“ vergessen. 
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Der FC Glarus beim Einlaufen in den St. Jakobs-Park. Am Bildrand rechts: Herbert Noser 

(Unscheinbar aber wichtig) 

Auch im Internet findet man diverse Artikel über Koni Gabriel, Wolfgang Frank und die 
anderen erwähnten Protagonisten. Über Herbert Noser ist leider kein entsprechender 
Beitrag zu finden. Zeit, ihn also mal entsprechend zu würdigen. Zumal er in seiner ganzen 
Karriere nur für einen Verein gespielt hat; nämlich für unseren FC Glarus. Nie hat er ein 
anderes Trikot angezogen. Besonders ist sicher auch, dass er seinen ersten Spielerpass beim 
Schweizer-Fussball-Verband erst im Jahr 1979 (per 29.12.1979) löste. Also erst mit knapp 19 
Jahren. Danach gehörte er über Jahre zur Stammelf der ersten Mannschaft des FC Glarus, 
welche zuerst noch in der 3. Liga spielte, danach in der 2. Liga (Aufstieg in der Saison 
1981/1982), gefolgt von der 1. Liga (Aufstieg in der Saison 1986/1987), mit dem Höhepunkt, 
als man für vier Jahre sogar der NLB (heute Challenge League) angehörte (Aufstieg 
1987/1988). 

 
Veteranen-Schweizer-Meister. Herbert Noser mit Pokal (hintere Reihe, sechster von rechts) 
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Veteranen (Saison 2007/2008). Am Ende dieser Saison wurden sie Veteranen-Schweizer-

Meister und Veteranen-Schweizer-Cup-Sieger! 

 
Aufstiegsmannschaft 1981/82 von der 3. Liga in die 2. Liga 

Bereits hier war Herbert Noser mit dabei (unter Reihe, zweiter von rechts) 
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Tobias Baumann – neuer G-Junioren-Trainer 

 
Geplant war, dass wir nach den Frühlingsferien mit dem Trainingsbetrieb für die Junioren 
des Jahrgangs 2015 starten würden. Am Donnerstag 23. April 2020 hätten drei top 
motivierte Trainer die neuen Junioren um 17.30 Uhr im Gründli in Glarus begrüsst. 
Inzwischen sieht es leider stark danach aus, dass am Donnerstag 23. April 2020 kein Training 
für die Junioren des Jahrgangs 2015 stattfinden wird. Der Grund dafür ist, dass der 
Schweizerische Fussball Verband (SFV) den Spiel- und Trainingsbetrieb bis zum 30. April 2020 
ausgesetzt hat. Wie und ob es danach dann mit einem Trainingsbetrieb im Amateur-Fussball 
weitergeht, das steht aktuell noch in den Sternen. Sobald wird mehr Details wissen, werden 
wir euch sofort informieren. 

Grundsätzlich wäre beim FC Glarus alles bereit gewesen, den Junioren des Jahrgangs 2015 
(G-Junioren) ein tolles Fussball-Erlebnis zu bieten. So konnten wir drei tolle Trainer 
engagieren, welche sich extrem auf den Trainingsbetrieb mit den Jüngsten des FC Glarus 
freuen. Dies sind: Tobias Baumann, Christopher Heinzel und Sandro Rufibach. Gerne stellen 
wir euch die neuen Trainer vor. Wobei Sandro Rufibach bereits seit August 2019 dem 
Trainer-Team des FC Glarus angehört und bis zur Corona-Pause die G-Junioren des Jahrgangs 
2014 trainierte. 

Heute stellen wir euch den neuen G-Junioren-Trainer Tobias Baumann vor. 

Steckbrief: 
Name: Tobias Baumann 
Alter: 39 Jahre 
Wohnhaft in Ennenda 
Vater eines Sohnes (Jahrgang 2016) 
Fan von: FC Winterthur, FC Phönix Seen und FC Glarus 

Tobias Baumann wuchs in der Region Winterthur auf. Das Fussball-ABC erlernte er beim 
FC Phönix Seen, bevor er dann im D-Junioren-Alter zum FC Winterthur wechselte. Dort 
durchlief er die weiteren Junioren-Stufen und gehörte sogar der ersten Mannschaft (NLB) 
des FC Winterthur an. Er ist studierter Sozialpädagoge und zog der Liebe wegen ins 
Glarnerland, wo er inzwischen als Leiter der Koordinationsstelle Integration für die kantonale 
Verwaltung des Kantons Glarus arbeitet. Tobias ist Initiator der Idee „Ufzgi und tschutte“.  
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Projekt: „Ufzgi und Tschutte“ 
Ein Pilotprojekt in Zürcher Schulen holt Kinder beim Sport ab und will sie gleichzeitig zum 
Lernen animieren. Die Kombination von Hausaufgaben und Sport stösst auf Begeisterung – 
bei Schülern und Schulleitern. An den freien Mittwochnachmittagen werden zuerst die 
Hausaufgaben erledigt, um sich dann voll dem Fussball zu widmen. 

Dazu gab es diverse Zeitungsartikel. So auch im Langenthaler-Tagblatt 
(www.langenthalertagblatt.ch) – Ausgabe vom 24. März 2011 (Martina Gradmann): 
Jede Mutter von sportbegeisterten Buben kennt das Problem: Statt Hausaufgaben zu 
erledigen, verziehen sich die jungen «Messis» und «Ronaldos» in ihrer Freizeit lieber auf die 
Sportplätze und Schulhöfe, um Fussball zu spielen. Auch die Mitarbeiter der mobilen 
Jugendarbeit haben beobachtet, dass nach Schulschluss und an den schulfreien 
Nachmittagen viele Kinder und Jugendliche auf den Schulhöfen anzutreffen sind. Meist sei 
die Atmosphäre produktiv und geprägt von Spielfreude. Immer wieder käme es aber auch zu 
Mobbing und Ausgrenzungen. Zudem würden Hausaufgaben direkt auf dem Sportplatz 
erledigt. «Sport ist wichtig für Kinder und Jugendliche», sagt Tobias Baumann, 
Hauptverantwortlicher für das Pilotprojekt «Street Soccer Academy – Ufzgi und Tschutte». 
Also müsse man sie beim Sport abholen und versuchen, sie gleichzeitig zum Lernen zu 
animieren. Baumann arbeitet selbst bei der mobilen Jugendarbeit Region Uster und hat im 
Rahmen seiner Diplomarbeit für die höhere Fachschule Sozialpädagogik Luzern untersucht, 
wie Kinder und Jugendliche mit Sport in der Freizeit für die Hausaufgaben motiviert werden 
können. Erst büffeln, dann «tschutten» An einem schulfreien Mittwochnachmittag sitzen 
rund 26 Kinder und Jugendliche in blauen Street-Soccer-Academy-T-Shirts, konzentriert über 
ihre Hausaufgaben gebeugt, im Schulzimmer. Unterstützt werden sie dabei vom 17-jährigen 
Gymnasiasten Jeton Brahimi, der hilft, die richtigen Lösungsansätze zu finden. Während des 
Projekts hätten sich die Kinder geöffnet und seien viel motivierter, hat Brahimi festgestellt. 
Wer seine Hausaufgaben erledigt hat, darf ins zweite Schulzimmer, um dort in Gruppen 
Vorträge zu Themen wie Fussball, Ernährung oder Religion zu erarbeiten. Damit können sie 
ihre Sprach- und Ausdruckskompetenz erweitern. Eine coole Sache finden die beiden 11-
jährigen Noah und Ata die Street Soccer Academy. Und ihre schulischen Leistungen hätten 
sie auch steigern können. Beeindruckt vom Projekt zeigte sich die Abteilungsvorsteherin 
Bildung und Stadträtin von Uster, Sabine Wettstein. «Eine tolle Idee, die wie mir scheint bei 
den Kindern ankommt». Unterstützt wurde das Projekt bis jetzt vom Schweizerischen 
Fussballverband mit 1500 Franken.  

Auf der Homepage (www.fcglarus) haben wir noch einen Ausschnitt des «Tele Züri» 
aufgeschaltet, welches im Jahr 2013 ebenfalls über dieses Projekt «Ufzgi und Tschutte» 
berichtete.  

Tobias stand dem Homepage-Team für ein Kurz-Interview zur Verfügung: 

Was sind die Gründe, weshalb Du ab Anfang Mai (oder dann wenn der Trainingsbetrieb 
wieder losgehen kann) die G-Junioren trainieren wirst?  
Es macht Freude den Kindern etwas weiterzugeben, sie zu fördern und ihr Potenzial zu 
erweitern.  

Wie sah Deine Fussball-Karriere aus? Welche Erfahrungen im Fussball bringst Du mit?    
Ich bin primär ein Fussballfan, der Freude hat am Spiel. Dann habe ich viele Stunden auf dem 
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Bolzplatz verbracht. Dort habe ich Menschen aus verschiedenen Kulturen kennen und 
schätzen gelernt. Viel Erfolg und Freude im Fussballclub gehabt, aber auch gelernt zu 
verlieren und zu scheitern. Das grösste war aber die Initiierung des Kinder- und 
Jugendangebots „Ufzgi und Tschutte“, wo die Teilnehmerinnen zuerst zusammen 
Hausaufgaben machen und danach geneinsam kicken. Jetzt sind wir bei 26 Standorten in der 
Schweiz, an denen bisher mehr als 25000 Kinder teilgenommen haben. Das gibt sehr viel 
Freude und Stolz.  

Was sind Deine Ziele als Trainer beim FC Glarus?  
Freude am Sport vermitteln, kein Leistungsdruck auf die Kinder projizieren und dass die 
Kinder gerne ins Training kommen.   

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus? 
Ich habe bereits viele coole und engagierte Leute kennengelernt, die sich für eine gute Sache 
(den FC Glarus) einsetzen. 

Du bist der Liebe wegen ins Glarnerland gezogen. Was wusstest Du über Glarus, bevor Du 
Deine Frau kennengelernt hast? 
Ehrlich gesagt waren mir nur die Hochhäuser im Buchholz in Erinnerung, als wir mal mit dem 
FC Winterthur bei den D Junioren ein Spiel hier hatten. Wir haben glaube ich gewonnen… 
aber knapp. Die Glarner waren bekannt für ihr beherztes Spiel. Was ich sympathisch fand.  

Wer steigt zuerst auf? Der FC Winterthur in die NLA oder der FC Glarus in die 2. Liga 
Regional? 
Beide Vereine haben sehr schlaue Köpfe im Vorstand. Wenn das so weitergeht und die 
Nachwuchsarbeit nachhaltig aufgezogen wird, kann ich mir gut vorstellen, das der FC Glarus 
und auch der FC Winterthur in höhere Sphären eindringen können. Aber Glarus wird früher 
aufsteigen…  

Zum Schluss spielen wir noch das Spiel „Schwarz oder Weiss?“:   
Stürmer oder Verteidiger? Verteidiger  
RB Leipzig oder FC Bayern München? RB Leipzig  
FC Phoenix Seen oder FC Winterthur? Phoenix  
Real Madrid oder FC Barcelona? Real  
Sound-of-Glarus oder Albani-Fest? Sound-of-Glarus  
Adler-Bier oder Haldengut? Adler  
Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade  
Schützenwiese oder Buchholz? Schützi  
Kicker oder 11Freunde? 11 Freunde  
Klöntal oder Meer? Klöntal  
Aktuelles-Sport-Studio oder Sportschau? aktuelles Sportstudio  

Der FC Glarus möchte sich an dieser Stelle bei Tobias für sein Engagement bedanken und 
wünscht ihm viel Spass bei seiner neuen Tätigkeit. Wann auch immer er diese aufnehmen 
darf und kann? 
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FC Glarus verlängert die Verträge mit den 

Trainern 

 
Mentor Boshtraj 

Der Fussballclub Glarus freut es ausserordentlich, dass er auch die kommende Saison 
(2020/2021) mit dem bewährten Trainerteam der ersten Mannschaft die Meisterschaft 
bestreiten wird. Mentor Boshtraj wird bereits seine dritte Spielzeit als hauptverantwortlicher 
Trainer in Angriff nehmen. Mirko Hofer wird wiederum als dessen erfahrener Assistenz-
Trainer agieren und das Team unterstützen. Als Torwart-Verantwortlicher und 
Physiotherapeut wird erneut Yannick Zürcher amten. Einzig Teambetreuer Mehmet Kurtishaj 
benötigt aus beruflichen Gründen noch etwas Bedenkzeit. Der Verein würde sein Mitwirken 
natürlich ebenfalls sehr begrüssen. Für die Verantwortlichen des FCG sind Kontinuität auf 
allen Ebenen sehr wichtig. Wir sind überzeugt, mit diesem Staff den nächsten 
Entwicklungsschritt zu gehen, und danken allen für Ihr Engagement.  

                       
Mirko Hofer                                               Yannick Zürcher 

mit sportlichen Grüssen 
Koni Gabriel 
Präsident FC Glarus 
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Vorschau – F-Junioren Team „Tödi“ 

 
 

Bei den F-Junioren hätte die Turnier-Saison am Samstag 25. April 2020 gestartet. Auch diese 
Turniere sind inzwischen leider verschoben. Ob und wann die F-Junioren spielen, darüber 
werden wir euch auf unserer Homepage www.fcglarus.ch informieren, sobald wir mehr 
Einzelheiten wissen.  

Der FC Glarus stellt aktuell drei F-Junioren Teams, welche nach Berggipfeln im Kanton Glarus 
benannt wurden. Eines der beiden 1. Stärkeklasse Teams ist das Team „Tödi“. Dieses Team 
wird seit August 2019 durch Stefano Ferramosca und Diego Accoto trainiert. 

Beide Trainer hätten Mitte Juni 2020 den D Diplom Trainer-Kurs des Ostschweizer Fussball 
Verbandes besucht, wenn dieser nicht aufgrund der «Corona-Krise» abgesagt worden wäre.  

Stefano Ferramosca stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Wie lief die Saison 2019/2020 bisher?  
Grundsätzlich verlief die Saison gut. Die Jungs haben sich im Verlauf der Saison stark 
gesteigert und weiterentwickelt. Die grössten Fortschritte haben sie ihm Zusammenspiel und 
dem Teamspirit gemacht. Gegen Mannschaften, gegen welche sie am Anfang der Saison 
noch hoch verloren haben, trennten sie sich Ende der Saison meistens mit einem knappen 
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0:1 oder einem Unentschieden. Leider hat es an den Turnieren noch nicht für eine Top-
Platzierung gereicht.  

 
Stefano Ferramosca 

Gibt es neue Spieler? Gab es Abgänge?  
Es gab im Herbst eine kleine Rochade, als Ernis und Altin ins Team „Glärnisch“ wechselten 
und Rocco und Noe von diesem Team zu uns stiessen. 

Wie verlief/verläuft die Vorbereitung? Was muss besser werden, als in der Herbst-
Meisterschaft 2019?  
Wir haben während der Herbst-Meisterschaft gelernt besser zu verteidigen und zusammen 
zu spielen. Die Vorbereitung für die Frühlings-Meisterschaft läuft gut. Im Moment liegt der 
Fokus auf dem Schusstraining. Wir üben vor allem das Schiessen unter Druck. Im Training 
schauen wir, dass wir so oft es geht auf das Tor schiessen. Auch das Spiel über die Flügel, 
sich Freistellen, sichtbar machen und den freien Teamkollegen suchen sind Teil unseres 
aktuellen Trainings.  

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2020?  
Ich wünsche mir, dass sich die harte Arbeit die das Team in den letzten Monaten erbracht 
hat, in Erfolgen widerspiegelt. Das Ziel ist es bis Ende Juni 2020 regelmässig die Mehrheit der 
Spiele (z.B. drei von fünf Matches) an den samstäglichen Turnieren zu gewinnen.  

Auf welchen Spieler in Deinem Team sollte man im Frühling besonders achten, und warum?  
Im Moment ist es sehr schwierig sich festzulegen. Wir versuchen unsere Junioren 
unabhängig ihrer Vorstellungen und Stärken auf allen Positionen einzusetzen. Das führt im 
Moment bei einzelnen Junioren zu sehr stark Veränderungen. Stürmer entwickeln sich 
plötzlich zu super Goalies, oder zu starken Verteidiger und umgekehrt.  

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus?  
Wir haben einen sehr guten Austausch zwischen den F Junioren Trainern und die 
Gesamtorganisation des FC Glarus finde ich sehr gut. Das Training mit den Kindern macht mir 
sehr viel Spass und mit Diego habe ich einen sehr guten Trainer Kollegen.  
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Vorschau – F-Junioren Team „Schilt“ 

 
Fabio Manganelli 

Der FC Glarus kann aktuell drei F-Junioren Teams stellen. Zwei Teams („Tödi“ und 
„Glärnisch“) spielen in der 1. Stärkeklasse. Das 2. Stärkeklasse-Team ist nach dem Berggipfel 
„Schilt“ benannt und wird von den zwei jungen Trainern Jonas Feldmann (21 Jahre alt) und 
Fabio Manganelli (22 Jahre alt) trainiert. Jonas hat das Team „Schilt“ im September 2019 
übernommen. Anfang Februar 2020 stiess dann Fabio Manganelli dazu. 

Das Homepage-Team durfte ein kurzes Interview mit Fabio Manganelli führen: 

Wie lief die Saison 2019/2020 bisher?  
Soweit ich die Saison 2019/2020 bzw. die Trainings ab Februar und das Hallenturnier in 
Netstal beurteilen kann, konnten wir bereits den ersten kleinen Teilerfolg feiern. Das Team 
hat den ersten Sieg errungen, was ihnen in der Herbst-Saison noch verwehrt blieb. Das war 
für die Spieler, als auch für uns Trainer ein super Moment. Die Trainingsübungen laufen 
ebenfalls immer konzentrierter und organisierter ab. Eine gute Grundlage also für die 
Aussensaison.  

Gibt es neue Spieler? Gab es Abgänge?  
Ja, wir konnten mit Safuan und Jaron zwei neue Junioren in unserem Team begrüssen. Die 
beiden haben sich schnell eingelebt und kennen ihre Mitspieler grösstenteils bereits aus der 
Schule. Abgänge hatten wir keine zu verzeichnen.  

Wie verlief/verläuft die Vorbereitung?  
Jonas und ich setzen in der Vorbereitung vor allem auf eine saubere Pass- und 
Schusstechnik. Das Thema der Aufstellung, bzw. wer spielt welche Position und wer deckt 
welchen Gegenspieler, ist ebenfalls ein Dauerbrenner im Training. Alles in allem können wir 
mit der Vorbereitung zufrieden sein und freuen uns nun auf das heilige Grün.  
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Was muss besser werden, als in der Herbst-Meisterschaft 2019?  
Deutlich verbessern muss sich das Zusammenspiel. Das Freilaufen aber auch den Ball 
abgeben an den Mitspieler fällt einigen Junioren im Team aktuell noch etwas schwer. Ich bin 
aber gute Dinge, dass wir das im Frühling verbessern können.  

Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2020?  
Mein Ziel mit der Mannschaft ist, dass wir weitere einzelne Siege feiern können. Mein 
Saisonziel ist, dass unser Team an mindestens einem Turnier die Mehrheit der Spiele 
gewinnen kann (z. B. fünf von acht Spielen).  

Auf welchen Spieler in Deinem Team sollte man im Frühling besonders achten, und warum?  
Mir persönlich gefällt Mian besonders gut. Er ist der Jüngste im Team, hat aber die beste 
Übersicht für das Spiel und bringt sich demnach immer in gute Positionen. Er ist sehr flink 
und dadurch immer an der richtigen Stelle. Ich freue mich sehr auf die bevorstehende Saison 
mit ihm.  

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus?  
Beim FC Glarus gefällt mir die Juniorenphilosophie sehr gut. Zudem ist alles sehr gut 
organisiert. Jonas und ich verstehen uns sehr gut, was die Arbeit mit den Junioren natürlich 
sehr erleichtert, aber auch mindestens so viel Spass macht.  
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Vorschau – E-Junioren c 

 

Am Samstag 25. April 2020 wäre endlich auch die Fussball-Saison für die F-Junioren und E-
Junioren losgegangen. Aufgrund des Corona-Virus verzögert sich der Start der E-Junioren-
Saison leider.  

Heute möchten wir euch das E-Junioren c Team (2. Stärkeklasse) vorstellen. Trainiert wird 
dieses Team von Andrea Mortagna. Dieses Team besteht in seiner Zusammensetzung seit 
dem ersten Tag bei den F-Junioren vor gut drei Jahren.  

Das E-Junioren c Team steht in diesem Frühling an folgenden Turnieren im Einsatz: 
Samstag 25. April 2020 – Heimturnier in Glarus (Abgesagt) 
Samstag 02. Mai 2020 – Turnier in Weesen (Abgesagt) 
Samstag 09. Mai 2020 – Turnier in Netstal (Abgesagt) 
Samstag 16. Mai 2020 – Heimturnier in Glarus (Abgesagt) 
Samstag 23. Mai 2020 – Turnier in Schwanden (Abgesagt) 
Samstag 06. Juni 2020 – Turnier in Rapperswil-Jona (Abgesagt) 
Sonntag 21. Juni 2020 – Glarner-Cup in Rüti GL 
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Andrea Mortagna 

Auch Andrea Mortagna stand dem Homepage-Team für ein Interview zur Verfügung. 

Wie lief die Saison 2019/2020 bisher?  
Ich war zufrieden mit den Leistungen der Junioren in der Herbstrunde. Das Team besteht 
ausschliesslich aus Junioren, welche letzten Sommer von den F-Junioren zu den E-Junioren 
hochkamen. Dementsprechend gab es für die Junioren viel zu lernen. Mit der Entwicklung 
war und bin ich sehr zufrieden. Aufgrund der Trainings darf ich bereits versprechen, dass im 
Vergleich zum vergangenen Herbst weitere Fortschritte sichtbar sein werden. Der Fokus im 
Hallentraining galt der Technik. 

Gibt es neue Spieler? Gab es Abgänge?  
Im August 2019 stiessen zwei neue Spieler zu uns (Erion und Sijeta). Sijeta wechselte jedoch 
bereits nach wenigen Wochen ins Team von Mehmet Kurtishaj (E-Junioren b). Im Winter gab 
es keine Zu- und Abgänge. Was den Kader anbelangt, da haben wir in diesem Team seit 
Jahren eine wunderbare Konstanz. 

Wie verlief/verläuft die Vorbereitung?  
Die Junioren sind sehr motiviert. Dies sieht man an der hohen Trainings-Präsenz. Was mich 
sehr freut, ist die Pünktlichkeit, dies ist in meinem Team eine Selbstverständlichkeit. Auch 
die Eltern der Junioren ziehen wunderbar mit, so werden mir allfällige Absenzen jeweils 
frühzeitig gemeldet. Wobei Absenzen Seltenheiten sind. Ich als Trainer schaue natürlich, 
dass ich meine Vorbild-Funktion in Sachen Pünktlichkeit, Kommunikation und Präsenz 
wahrnehmen und vorleben kann. 

Was muss besser werden, als in der Herbst-Meisterschaft 2019?  
Die Junioren gehen mehrheitlich gemeinsam zur Schule. Da gibt es natürlich auch mal ein 
paar Streitigkeiten. Auch lassen sich die Junioren teilweise noch von Kleinigkeiten ablenken. 
Aber das gehört wohl zu einer E-Junioren-Mannschaft dazu. Allgemein bin ich sehr glücklich 
und zufrieden mit meiner Mannschaft und dem Geleisteten. 
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Was sind die Ziele für die Frühlings-Meisterschaft 2020?  
Das Spielfeld optimal auszunutzen und die Laufwege in gewissen Situationen stehen aktuell 
im Fokus. Gewinnen steht bei den E-Junioren nicht an oberster Stelle. Ich möchte die 
Junioren weiterentwickeln. Wichtig sind mir, dass sich Automatismen einspielen und das 
Verhalten der Junioren auf dem Platz. Der Rest kommt von alleine. 

Auf welchen Spieler in Deinem Team sollte man im Frühling besonders achten, und warum?  
Da gibt es fünf Junioren, welche sich aktuell von den anderen ein wenig abheben: Dren ist 
technisch stark und hat eine ausgeprägte Spielintelligenz. Michele ist extrem schnell. Gavriel 
ist ebenfalls sehr schnell und hat auf dem Platz eine gewisse Präsenz dank seiner Kraft. 
Matthias ist koordinativ und technisch sehr stark und hat eine ausgezeichnete 
Schusstechnik. Zum Schluss noch Mathieu, welcher von seinem Alter her noch bei den F-
Junioren spielen könnte. Er ist technisch ebenfalls sehr gut ausgebildet und pfeilschnell. 

Was gefällt Dir besonders gut beim FC Glarus?  
Beim FC Glarus gefällt mir als Erstes mal meine eigene Mannschaft (E-Junioren c), welche ich 
nun bereits seit drei Jahren trainiere. Mir gefällt auch die Möglichkeit, welche ich habe, die 
Junioren fussballerisch zu fördern und ihnen auch weitere Dinge mitzugeben, welche sie 
auch im Alltag gebrauchen können, wie Freundschaft, Zusammenhalt, Disziplin, 
Zugehörigkeit und Zielstrebigkeit. 

 

5. September 2020 – Legenden-Tag FC Glarus 

 

Reserviert euch doch das Datum des Samstag 05. September 2020. Der FC Glarus wird an 
diesem Samstag den ersten „Legenden-Tag“ veranstalten. Jeder, der mal das Trikot des FC 
Glarus trug, ist eine Legende. Dementsprechend sind alle eingeladen.  

Geplant ist, dass der Anlass um 15.30 Uhr mit einem Apéro auf dem Sportplatz Buchholz 
beginnen wird und man viele bekannte Gesichter aus längst vergangenen Tagen wieder 
sieht. Um 17.00 Uhr wird dann das 3. Liga Meisterschafts-Spiel der ersten Mannschaft des FC 
Glarus angepfiffen. Mit dem Verband wurde bereits vereinbart, dass wir am 05. September 
2020 ein Heimspiel „erhalten“. Das schönste wäre natürlich, wenn am 05. September 2020 
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gleich das Gemeinde-Glarus-Derby gegen den FC Netstal ausgetragen werden könnte 
(träumen darf man ja bekanntlich). Mal schauen, wie wohlgesinnt uns der Verband in 
unserem Anliegen ist?  

Besonders lohnen wird es sich für alle „Heimweh-Glarner“. Am Wochenende des 05. 
September 2020 findet ebenfalls die Chilbi in Ennenda und die Landsgemeinde (am Sonntag 
06. September 2020) statt. Drei tolle Anlässe an einem Wochenende. Wenn das mal kein 
Grund ist, wieder ins Glarnerland zu reisen? 

Für alle im Glarnerland wohnhaften „Legenden“ wird es sich ebenfalls lohnen auf den 
Sportplatz Buchholz zu pilgern.  

Nebst der Gelegenheit alte Bekannte wieder zu treffen, hat sich das Organisations-Komitee 
dieses „Legenden-Tages“ noch eine tolle Überraschung ausgedacht, was sicherlich zu vielen 
Gesprächen anregen wird. 

 

Wusstest du...? 

 
Da blättert man einfach mal wieder in einem deutschen Fussball-Heft; in diesem Falle 

„11 Freunde“… und plötzlich sticht einem da ein Fussballverein ins Auge „FC Glarus“.  

Dabei handelt es sich genauer um die „11 Freunde“ Ausgabe vom 24.02.2013. Darin hatte es 

ein Interview mit dem damaligen Eintracht Braunschweig Trainer Torsten Lieberknecht. 

„11 Freunde“ fragte: Torsten Lieberknecht, welche Trainer haben Sie geprägt?  

Ich war lange auch ein extremer Empfänger, immer auf Anweisungen gepolt. Deswegen war 

Wolfgang Frank ein prägender Trainer, denn er erwartete gedanklich sehr viel von seinen 
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Spielern. Er hat mich übrigens als Erster mit der Idee konfrontiert, über den Trainerjob nach-

zudenken. Vielleicht hat er geahnt, dass aus mir kein großer Spieler wird.  

Bei welcher Gelegenheit?  

Während einer längeren Verletzungspause nahm er mich zur Seite und sagte: „Eigentlich 

wäre es besser, du hörst auf und wirst Trainer.“ Er wollte mich sogar in die Schweiz zum 

FC Glarus vermitteln. 

Das komplette Interview findet ihr unter folgendem Link: https://11freunde.de/artikel/mein-

traumtransfer-lumpi-lambertz/581241 

Das wäre ja noch etwas gewesen, wenn nebst Wolfgang Frank, Helmut Huttary, Wolfgang 

April, Georg Zug, Uwe Borchardt und Klaus Ondera noch ein weiterer ehemaliger Fussball-

Profi aus Deutschland den Weg ins Glarnerland zum FC Glarus gefunden hätte.  

 

Wir gehen davon aus, dass alle Leser dieses Artikels wissen, wer Wolfgang Frank war. Für 

diejenigen, welche hier noch eine Wissenslücke haben: 

Der ganz grosse Aufstieg des FC Glarus begann mit der Verpflichtung von Spielertrainer 

Wolfgang Frank auf die Saison 1984/85. Mit professionellen – und auf unsere 

Amateurverhältnisse zugeschnittenen – Methoden begann eine neue, erfolgreiche Ära des 

FC Glarus.  

Als erster grosser Erfolg führte er den Verein just zum 75-jährigen Bestehen in die 1. Liga 

(Saison 1986/87) und nur ein Jahr später in die Nationalliga B (Saison 1987/88). Innerhalb 

von zwei Saisons hatte der FC Glarus den Sprung von der 2. Liga in die Nationalliga B 

geschafft. 

Im Winter der Saison 1988/89 verliess der Baumeister des Glarner Fussballwunders, 

Wolfgang Frank, den Aufsteiger und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen 

«Wundermann» trotz einem bis Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrag frei. Die Saison 

hatte Frank noch als Spielertrainer begonnen, doch nach einem komplizierten Beinbruch im 

vierten Meisterschaftsspiel fungierte er nur noch als Trainer. Franks Nachfolger wurde Peter 

Stubbe. 

Aber wer ist eigentlich Torsten Lieberknecht, welcher beinahe in Glarus landete (die 

Laufbahn wurde dem wikipedia.org Eintrag entnommen)? 

Torsten Lieberknecht wurde am 1. August 1973 (das Geburtsdatum hätte schon mal gut zur 

Schweiz gepasst) in Deutschland geboren. 

Lieberknecht spielte in der Jugend für den FV 1921 Haßloch (zu dessen Ehrenmitglied er 

2013 ernannt wurde), den 1. FC 08 Haßloch und den VfL Neustadt. Seit 1990 spielte er in der 

Jugend für den 1. FC Kaiserslautern. Er wurde mit dem Verein 1992 A-Jugend-Meister und 

erhielt 1992 einen Vertrag für die 1. Bundesliga. Mit dem FCK wurde er 1994 Vizemeister in 

der Bundesliga. In der Saison 1994/95 war er in der 2. Bundesliga für den SV Waldhof 

Mannheim und von 1995 bis 2002 für den 1. FSV Mainz 05 im Einsatz. In der Saison 2002/03 

https://11freunde.de/artikel/mein-traumtransfer-lumpi-lambertz/581241
https://11freunde.de/artikel/mein-traumtransfer-lumpi-lambertz/581241
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spielte er für den 1. FC Saarbrücken. Von 2003 bis zu seinem Karriereende nach der Saison 

2006/07 spielte er bei Eintracht Braunschweig.  

Lieberknecht absolvierte 13 Bundesligaspiele, in denen er ein Tor erzielte, 

152 Zweitligaspiele mit vier Toren, 48 Regionalligaspiele (ein Tor), acht Oberligaspiele und 

ein Amateuroberligaspiel (ein Tor). Er bestritt drei Schüler-Länderspiele, 16 B-Jugend-

Länderspiele (ein Tor), elf A-Jugend-Länderspiele und drei U-19-Länderspiele. Am 8. März 

1994 debütierte er in der deutschen U-21 Fussballnationalmannschaft im Spiel gegen Ungarn 

in Baunatal. Bis zum 22. August 1995 kam er auf neun U-21-Länderspiele. Seinen letzten 

Einsatz hatte er bei der 0:4-Niederlage gegen Belgien in Lüttich. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-

Trainer bei Eintracht Braunschweig. Am 3. Dezember 2007 wurde er auf der 

Jahreshauptversammlung als Sachverwalter Fußball in das Präsidium von Eintracht 

Braunschweig gewählt. Nach dem Rücktritt von Trainer Benno Möhlmann am 12. Mai 2008 

übernahm er das Training der ersten Mannschaft für die letzten drei Spiele der Saison 

2007/08 und die Saison 2008/09. Unter ihm gelang der Mannschaft noch die fast schon 

verloren geglaubte Qualifikation zur neu gegründeten 3. Liga, punktgleich mit dem 1. FC 

Magdeburg auf Platz 11. Gemeinsam mit der Vereinsführung und dem neuen Sportlichen 

Leiter Marc Arnold kam es in der Folge zu einer Neuausrichtung der Vereinspolitik von 

Eintracht Braunschweig. Man setzte von nun an auf personelle Kontinuität und einen 

Konsolidierungs- und Sparkurs, der auch dazu führte, dass der Verein dazu überging, zumeist 

talentierte junge Spieler aus unteren Ligen zu verpflichten.  

Nach der Qualifikation zur neuen, eingleisigen 3. Liga wollte die Eintracht eine ruhige Saison 

spielen. Mit dem zunächst umstrittenen Trainer Lieberknecht landete Braunschweig am 

Ende auf Rang 13 und hatte mit dem Abstieg nichts zu tun. In der darauffolgenden Saison 

war die Eintracht, die erneut mit einer geringen Erwartung in die Saison gegangen war, 

deutlich erfolgreicher und verpasste als Tabellenvierter nur knapp die Relegation. Nach der 

guten Saison 2009/10 setzten sich Lieberknecht und Arnold den Aufstieg innerhalb der 

nächsten zwei Saisons als Ziel. Diesen erreichte die Eintracht in der nächsten Saison 

rechnerisch sechs Spieltage vor dem Ende der Saison und wurde Tabellenerster. Nebenbei 

absolvierte Lieberknecht erfolgreich den Trainerlehrgang in Köln, um seine Trainer A-Lizenz 

zu erlangen. Thema seiner Abschlussarbeit war „der schwierige Spagat zwischen Tradition 

und Zukunft bei Eintracht Braunschweig“. In der Aufstiegssaison verlängerte Lieberknecht 

seinen Vertrag bei der Eintracht bis 2013.  

Nach dem Aufstieg beendete Lieberknecht mit der Eintracht die Saison mit 45 Punkten auf 

dem achten Platz. Nach der Saison verlängerte Lieberknecht seinen Vertrag bis 2015. Auch in 

der zweiten Zweitliga-Saison blieb ein gesicherter Platz im Mittelfeld der Tabelle das Ziel. 

Dieses Ziel übertraf die Braunschweiger Eintracht allerdings und stieg am Ende der Saison als 

Tabellenzweiter in die Fußball-Bundesliga auf. Nach 28 Jahren kehrte Eintracht 

Braunschweig damit zurück in die 1. Liga. Trotz des direkten Wiederabstiegs behielt 

Lieberknecht seinen Job und verlängerte seine Vertragslaufzeit in der Winterpause bis 2017, 

später weiter bis 2020, jedoch nicht für die dritte Liga. In der Saison 2016/17 erreichte 

Lieberknecht mit der Eintracht den dritten Tabellenplatz der 2. Liga. Am erneuten Aufstieg 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – April 2020 Seite 31 www.fcglarus.ch 
 

scheiterte man dann in der Relegation gegen den Bundesliga-16. VfL Wolfsburg mit zwei 0:1-

Niederlagen. In die Folgesaison waren die Braunschweiger als Aufstiegsfavorit gestartet, 

blieben aber hinter den Erwartungen zurück. Am letzten Spieltag der Saison 2017/18 

rutschte die Eintracht dann auf den 17. Tabellenplatz. Nach dem Abstieg der Eintracht aus 

der zweiten Liga trennte sich der Verein am 14. Mai 2018 nach zehn Jahren von 

Lieberknecht.  

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht als neuer Trainer des Tabellenletzten der 2. 

Bundesliga MSV Duisburg vorgestellt. Leider konnte er den MSV Duisburg nicht vor dem 

Abstieg in die 3. Liga retten und wurde in der Saison 2018/19 letzter der 2. Bundesliga. Trotz 

des Abstiegs blieb Lieberknecht Trainer in Duisburg. Aktuell belegt der MSV Duisburg den 

1. Tabellenrang in der 3. Liga, was zum Aufstieg in die 2. Bundesliga berechtigen würde. Da 

aktuell aufgrund der Corona-Krise auch der Fussball in Deutschland ruht, ist nicht sicher, wie 

es mit der Saison 2019/20 weitergeht. 

 

Prominenz trainierte auf der Buchholz 

Tartan-Bahn 

 
Social-Distancing im Buchholz am Samstag 25. April 2020 – Tom Elmer (links), Selina Büchel 

(Mitte) und ihr Trainer (rechts) 

Samstag 25. April 2020. Aufgrund der Corona-Pandemie finden aktuell keine Fussball-Spiele 

statt. Also muss man sich anderweitig beschäftigen. Auf der Homepage fehlen noch Fotos 
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der Sportanlage Buchholz, also entschliesse ich mich am Samstag-Morgen die Anlage 

entsprechend zu fotografieren.  

Im Buchholz angekommen, sah ich zwei schnelle Läufer, welche gerade ein intensives 

Intervall-Training absolvierten. Beim näheren Hinschauen war klar, um wen es sich bei den 

zwei Leichtathleten handelt. Läufer 1 war Tom Elmer (über ihn wird ein Bericht am 

04. Mai 2020 auf der Homepage www.fcglarus.ch veröffentlicht werden – dieser Bericht 

erscheint dann im Newsletter Ende Mai 2020). Läuferin 2 war Selina Büchel. 

Grundsätzlich wäre Tom Elmer aktuell in Südafrika am Trainieren. Aufgrund der Corona-

Pandemie ist dies leider nicht mehr möglich. Praktisch mit dem letzten regulären Flug kam er 

Mitte März 2020 zurück in die Schweiz.  

Ich liess es mir natürlich nicht nehmen die beiden top Leichtathleten nach einem Foto zu 

fragen.  

Wie geschrieben, stellen wir Tom Elmer in wenigen Tagen noch separat auf dieser 

Homepage vor. Damit alle wissen, wer die Trainingspartnerin von Tom Elmer war und welch 

grossartige Leichtathleten unsere tolle Anlage im Buchholz benutzen, stelle ich an dieser 

Stelle gerne noch Selina Büchel ein wenig vor: 

Die Toggenburgerin ist 29 Jahre alt. Ihre Spezialdisziplin ist die 800-Meter-Distanz.  

Büchel ist sechsfache Schweizermeisterin, und vertrat die Schweiz unter anderem bei den 

Leichtathletik-Europameisterschaften 2014 in Zürich, wo sie das Halbfinale erreichte. Bei den 

Hallenweltmeisterschaften 2014 in Sopot in Polen gewann sie ihren Vorlauf in einer neuen 

persönlichen Hallenbestleistung von 2:00,93 min. Im Finallauf überraschte sie wieder und 

wurde in 2:01,06 min Vierte.  

Ihre bisher grössten Erfolge sind der zweimalige Gewinn der Goldmedaille an den 

Halleneuropameisterschaften 2015 in Prag und an den Halleneuropameisterschaften 2017 in 

Belgrad im 800-Meter-Lauf. Die Siegerzeit in Belgrad von 2:00,38 min bedeutete neuen 

Schweizer Rekord in der Halle. Zuvor war sie am 4. Juli 2015 mit 1:57,95 min Schweizer 

Rekord im Freien gelaufen.  

Bei den Europameisterschaften 2016 in Amsterdam wurde Büchel Vierte. An den 

Weltmeisterschaften 2017 in London schied sie im Halbfinal in 1:59,85 min. aus. Bei den 

Hallenweltmeisterschaften 2018 in Birmingham kam sie ins Final und belegte den 6. Rang. 

Bei den Europameisterschaften 2018 in Berlin stand sie ebenfalls im Finale und wurde sie 

Siebte.  

Es war ein Genuss den beiden Top-Athleten bei ihrem Intervall-Training zuzuschauen. 
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Abbruch der Saison 2019/20 

 
Der Zentralvorstand des SFV hat heute (Donnerstag 30. April 2020) im Rahmen einer 

Telefonkonferenz beschlossen, alle derzeit ausgesetzten Meisterschafts- und 

Cupwettbewerbe der Saison 2019/20 mit Ausnahme der Raiffeisen Super League, der 

Brack.ch Challenge League und des Helvetia Schweizer Cups abzubrechen und diese 

Wettbewerbe nicht zu werten. 

Der Zentralvorstand hat diesen Entscheid nach gründlicher Prüfung aller möglichen 

Szenarien mit Zustimmung der drei Abteilungen des SFV (Swiss Football League, Erste Liga 

und Amateur Liga) und der 13 Regionalverbände getroffen und einstimmig gefasst. 

Der Bundesrat hat am 29. April 2020 bekannt gegeben, dass Fussballspiele in der Schweiz 

frühestens am 8. Juni wieder möglich sein werden, und dies auch nur, so die 

Medienmitteilung des Bundesrates, «in Ligen mit übermässig professionellem Spielbetrieb», 

was ausschliesslich auf die Raiffeisen Super League und die Brack.ch Challenge League 

zutrifft. Auch für Trainings, die ab dem 11. Mai grundsätzlich wieder möglich sein sollen, 

gelten bis auf Weiteres massive Einschränkungen, insbesondere ausserhalb des 

Leistungssports (maximal fünf Personen, kein Körperkontakt). Entsprechend ist ein Abbruch 

der laufenden Saison alternativlos. Ob und wie der Spielbetrieb der Raiffeisen Super League 

und der Brack.ch Challenge League unter den neu definierten Auflagen des Bundesrats 

weitergeführt wird, entscheidet die Swiss Football League nach Konsultation der betroffenen 

Vereine. 

Auf Basis des Regelwerks des SFV sowie einer externen rechtlichen Expertise gilt für alle 

abgebrochenen Wettbewerbe: 

 Die Wettbewerbe 2019/20 werden nicht gewertet, mit Ausnahme der 

abgeschlossenen Wettbewerbe, insbesondere den Halbjahresmeisterschaften in den 

Regionalverbänden 

 Es gibt keine(n) Meister bzw. Cupsieger 

 Es gibt keine(n) Aufsteiger 

 Es gibt keine(n) Absteiger 

 Die Teilnehmer am Helvetia Schweizer Cup 2020/21 aus den Abteilungen Erste Liga, 

Amateur Liga sowie aus den Regionalverbänden werden per Los aus den für eine 
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Teilnahme in Frage kommenden bzw. aus den in den jeweiligen 

Qualifikationswettbewerben verbliebenen Teams bestimmt. 

Die ausgesprochenen Strafen (inkl. Bussen) und die noch offenen Suspensionen bzw. 

Funktionssperren (auch aus Verwarnungen) bleiben bestehen bzw. werden gemäss den 

bekannten Regeln auf den nächsten offiziellen Wettbewerb derselben Kategorie übertragen. 

Die rechtliche Grundlage für diese Wertung bildet das Wettspielreglement. Dieses gründet 

auf dem Prinzip, dass Sportentscheide (Titelvergabe, Auf- und Abstiegsentscheidungen, etc.) 

jeweils am Ende einer vollständigen Saison gefällt werden. Dies entspricht dem Grundprinzip 

der Anerkennung der sportlichen Leistung im Sport, dass bis zur letzten Sekunde alles noch 

möglich ist und Entscheide nicht vor dem Schlusspfiff und grundsätzlich auf dem Spielfeld 

und nicht am grünen Tisch gefällt werden sollen. Eine Titelvergabe oder die Bestimmung von 

Auf- und Absteigern nach einer abgebrochenen Saison würde somit nicht dem 

Wettspielreglement entsprechen. 

Vom Entscheid betroffen sind die Wettbewerbe des SFV selbst (insbesondere Frauen NLA 

und NLB; Schweizer Cup der Frauen; Junioren-Spitzenfussball und Footeco; Futsal), der 

Ersten Liga (Cerutti il Caffè Promotion League und 1. Liga), der Amateur Liga (2. Liga 

interregional und 1. Liga Frauen) sowie alle Wettbewerbe aller Kategorien der 

Regionalverbände (Aktive der Männer und Frauen, Senioren sowie Junioren der Männer und 

Frauen, Juniorinnen- und Junioren-Breitenfussball). 

Für die Raiffeisen Super League, die Brack.ch Challenge League und den Helvetia Schweizer 

Cup wird eine Weiterführung des Spielbetriebs im Rahmen der behördlichen Vorgaben 

angestrebt. Dazu finden zur Zeit Abklärungen statt. Da es keinen Aufsteiger aus der Cerutti il 

Caffè Promotion League geben wird, steht unabhängig davon, ob die Saison zu Ende gespielt 

werden kann oder nicht bereits fest, dass kein Klub aus der Brack.ch Challenge League 

absteigt. 

SFV-Präsident Dominique Blanc zum Entscheid des Zentralvorstands: «Es tut weh, aber 

angesichts der derzeitigen Lage war der mit grossen finanziellen Einbussen auf allen Stufen 

verbundene Entscheid alternativlos. Die Gesundheit der Spielerinnen und Spieler und das 

Gemeinwohl gehen vor. Abgesehen von gesundheitlichen Risiken hätte es einer logistisch 

unlösbaren Grossaufgabe entsprochen, für die zehntausenden ausgefallenen 

Meisterschaftsspiele Nachholtermine nach Mitte Juni oder noch später zu finden. Eine 

Verlängerung der Saison über den Sommer hinaus wiederum hätte die nächste Saison zu 

stark beeinträchtigt. Damit haben nun alle Planungssicherheit. Bei der Frage der Wertung 

der Saison oder eben nicht schreibt uns das Wettspielreglement vor, was gilt. Wir bedauern, 

dass nun einige Klubs um die möglichen Früchte einer bis dato guten Saison gebracht 

werden». 

Auf Basis des Bundesratsentscheids vom Mittwoch 29. April 2020 ist es allen Fussballclubs in 

der Schweiz erlaubt ab dem 11. Mai wieder in Kleingruppen ohne Körperkontakt zu 

trainieren. Der SFV begrüsst diesen Entscheid und hat zur Durchführung solcher Trainings ein 

Schutzkonzept erstellt. Dieses Konzept bedarf noch der Genehmigung der zuständigen 

Behörden, anschliessend wird es den Klubs kommuniziert werden. Dieses Konzept sieht vor, 
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unter welchen Bedingungen und Auflagen ein Training in Kleingruppen durchgeführt werden 

kann. Der SFV überlässt es den Vereinen, ob sie Trainings in Kleingruppen und ohne 

Körperkontakt im Rahmen des Schutzkonzepts trotz Saisonabbruch durchführen wollen oder 

nicht. 

Über den Beginn der Saison (Meisterschafts- und Cupwettbewerbe) 2020/21 wird unter 

Berücksichtigung der behördlichen Vorgaben so früh wie möglich entschieden. 

 

10er Jahre des FC Glarus  

 
Wir schreiben das Jahr 2020. Bereits ist wieder ein Jahrzehnt (01.01.2010 – 31.12.2019) 
vergangen. Zeit mal auf die letzten zehn Jahre zurückzuschauen. 
Dieser Artikel behandelt nur die 1. Mannschaft des FC Glarus. Der Chronist hofft, dass er in 
den nächsten Tagen weiter Zeit findet, um das Jahrzehnt auch von Seiten der zweiten 
Mannschaft und der Junioren beleuchten kann. 

Für den die Aktiv-Mannschaft des FC Glarus wird dieses Jahrzehnt leider nicht als ein 
Jahrzehnt der sportlichen Höhepunkte in die Vereins-Geschichte eingehen. Zwar befand man 
sich am 01.01.2010 noch in der 2. Liga Regional und konnte sich in dieser Saison (2009/2010) 
noch den Klassenerhalt sichern.  
Spieler-Trainer war in dieser Saison Alessandro Cescato. Ihm zur Seite stand Massimo 
Fiorenzi als Co-Trainer. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen in dieser Saison waren: 
Leonardo Russo, Mario Zimmermann, Miguel Caetano Goncalves (Torwart), Pascal Müller, 
Roberto Dominguez, Sebastian Herting und Thomas Frei 
Captain: Simon Schiesser, Vize-Captain: Thomas Frei (Rückrunde), Patrick Salgado (Hinrunde) 

Die Hinrunde beendete das Team auf einem Abstiegsplatz mit lediglich acht Punkten (zwei 
Siegen und zwei Unentschieden). Dank einer tollen Rückrunde konnte der Klassenerhalt 
dann sogar vor dem letzten Spieltag gesichert werden. 
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Geprägt war die Saison von längeren verletzungsbedingten Ausfällen von drei 
Leistungsträgern: Simon Schiesser (nomineller Captain), Tobias Schlup und Spielertrainer 
Alessandro Cescato. 

 
Saison 2009/2010 – 2. Liga Regional 

Leider musste man dann in der darauffolgenden Saison (2010/2011) den Gang in die 3. Liga 
antreten.  
Verantwortlich als Trainer war, wie seit 2006, Alessandro Cescato. Ihm zur Seite stand 
nochmals Massimo Fiorenzi als Co-Trainer. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Leonardo Russo, Mario Zimmermann, Pascal Müller, Patrick Widmer, Sebastian Herting, 
Simon Schiesser, Thomas Frei und Tobias Schlup 
Captain: Simon Schiesser, Vize-Captain: Thomas Frei 

Am 16.04.2011 gab Alain Hofer (damals 17 jährig) sein Debut in der 1. Mannschaft bei der 
1:2 Niederlage in Weesen. 
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Saison 2010/2011 – 2. Liga Regional 

Und nur eine Saison später (2011/2012) befand man sich am "Abgrund". Trotz sieben Siegen 
und vier Unentschieden reichte es in der besagten Saison nur zum letzten (12.) Tabellenplatz 
- was den Abstieg in die 4. Liga bedeutete. Schaut man sich diese Tabelle nochmals an, so 
sieht man, wie unglücklich dieser Abstieg war. Der Chronist mag sich zumindest an keine 
Saison erinnern, in welcher die beiden Absteiger je einen Drittel ihrer Spiele gewinnen 
konnten und dennoch den Gang eine Liga tiefer antreten mussten. Zwischen dem 3.-
Platzierten und dem 12.-Platzierten lagen gerade mal sieben Punkte. Umso dramatischer 
war die Tatsache, dass dies ausgerechnet in der Jubiläums-Saison (100 Jahre FC Glarus) 
passierte.  
Das Traineramt übernahm Gerold Bisig. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Aykut Ugras, Gerold Bisig Junior, Gregory Meuli, Lars Widmer, Marco Conte, Sandro Guler, 
Simon Schiesser, Thomas Schiesser und Tobias Schlup 
Captain: Simon Schiesser, Vize-Captain: Tobias Schlup 

Am 06.08.2011 gab Elija Pozzy anlässlich des Cup-Spiels in Untervaz als 17-jähriger sein 
Debut in der 1. Mannschaft (1:3 Auswärts-Sieg). 
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Saison 2011/2012 – 3. Liga 

Das erste Jahr in der 4. Liga war noch geprägt vom Optimismus. 
Man hielt am Trainer Gerold Bisig fest. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Carlo Stabile, Lorenzo Greco, Sandro Guler, Fatos Hasani, Gerold Bisig Junior, Lars Widmer 
und Patrick Widmer 
Captain: Gerold Bisig Junior, Vize-Captain: Patrick Widmer 

 
Saison 2012/2013 – 4. Liga 

Das Saison-Ziel lautete jede Saison gleich: Aufstieg! 
Dadurch war dann das zweite 4. Liga Jahr doch eher enttäuschend. 
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Der Vorstand schenkte für ein weiteres Jahr dem Trainer Gerold Bisig das Vertrauen. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Carlo Stabile, Ivan Laiano Ordonez (Torwart), Robin Green, Fatos Hasani, Simon Schiesser 
und Nico Castelluzzo 
Captain (Hinrunde): Gerold Bisig Junior, Vize-Captain (Hinrunde): Patrick Widmer 
Captain (Rückrunde): Simon Schiesser, Vize-Captain (Rückrunde): Carlo Stabile 

 
Saison 2013/2014 – 4. Liga 

Zur neuen Saison (2014/2015) übernahm ein komplett neuer Vorstand die Vereinsleitung. 
Dieser neue Vorstand, welcher heute immer noch derselbe ist (einzig Raphael Horath und 
Manuel Lorente kamen im Laufe der letzten Jahre neu hinzu), musste sich zuerst einmal 
einarbeiten. Dies benötigte seine Zeit und dies war auch sportlich spürbar.  
Das dritte 4. Liga Jahr war sportlich sehr unbefriedigend. Der Gemeinde-Rivale FC Netstal 
konnte den Aufstieg in die 3. Liga feiern, während der FC Glarus froh sein musste, dass er 
nicht noch den Gang in die 5. Liga antreten musste. 
Der neue Vorstand führte neue Strukturen ein und liess kaum einen Stein auf dem Anderen.  
Zudem übernahm mit Simon Schiesser die Identifikations-Figur der 00er Jahre (langjähriger 
Stammspieler und Captain der 1. Mannschaft) das Trainer-Amt. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Carlo Stabile, Gianluca Zimmermann, Giovanni Bisanti, Pascal Stadler, Philip Petruzzi und 
Robin Green 
Captain: Pascal Stadler, Vize-Captain: Carlo Stabile 

Am zweiten Spieltag (27.08.2014) gab der heutige Captain Gianluca Zimmermann sein Debut 
in der 1. Mannschaft bei der 4:2 Auswärts-Niederlage in Wagen. 
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Saison 2014/2015 – 4. Liga 

Sportlich ging es nun wieder aufwärts. Vom ersehnten Aufstieg war man jedoch noch weit 
entfernt. 
Das Trainer-Amt übernahm der ehemalige NLB-Spieler des FC Glarus Orlando Pozzy. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
David Elmer, Fabian Müller, Giovanni Bisanti, Sandro Guler und Marco Cucinelli 
Captain: Giovanni Bisanti 

 
Saison 2015/2016 – 4. Liga 
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Der Aufwärts-Trend war weiterhin ersichtlich, aber das angestrebte Ziel "Aufstieg" wurde 
auch in der folgenden Saison leider verfehlt. 
Die Verantwortung an der Seitenlinie hatte ein weiteres Jahr Orlando Pozzy. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Antonio Alberto Herrera Profumo, Berk Ates (Torwart), Giovanni Bisanti, Mentor Boshtraj 
und Sandro Guler 
Captain: Giovanni Bisanti 

Am ersten Spieltag der Saison gab der heutige Stammspieler Silas Gabriel bei der 3:1 
Niederlage als 17-jähriger in Ebnat-Kappel sein Debut in der ersten Mannschaft (15.08.2015). 

 
Saison 2016/2017 – 4. Liga 

 
1. Mannschaft - Saison 2016/2017 – 4. Liga 
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Im darauffolgenden Jahr wurde der FC Glarus neu in die Rheintaler-Gruppe eingeteilt. Aber 
auch in der "neuen" Gruppe erreichte man nur den dritten Tabellenplatz, wie die zwei Jahre 
zuvor auch schon. 
Für die Saison 2017/2018 verpflichtete der FC Glarus als Coach den UEFA-Pro-Trainer-Lizenz-
Inhaber Bajo Hadzic. 
Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 
Gianluca Zimmermann, Giovanni Bisanti, Robin Green, Samir Reshani, Sandro Guler und Silas 
Gabriel 
Captain: Gianluca Zimmermann 

 
Saison 2017/2018 – 4. Liga 

 

 
1. Mannschaft - Saison 2017/2018 – 4. Liga 
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Die neuen Strukturen, welche der neue Vorstand seit Sommer 2014 einführte, fingen in den 

letzten Jahren an zu greifen.  

Die Saison 2018/19 war dann sportlich wieder mal eine ganz erfreuliche Angelegenheit. 

Die Vereinsleitung gab klar die Vorgabe, dass in dieser Saison der langersehnte Aufstieg in 

die 3. Liga passieren muss/soll.  

Der FC Glarus belegte die ganze Saison, mit Ausnahme des letzten Spieltages, jedoch nie den 

1. Gruppenrang, welcher zum Aufstieg berechtigte. Schuld daran waren nicht etwa schlechte 

Leistungen der Spieler aus dem Zigerschlitz, sondern dass mit dem FC Uznach 2 ein zweites 

sehr starkes Team in dieser Gruppe mit dabei war. In der Winterpause belegte man den 2. 

Tabellenplatz mit zwei Punkten Rückstand auf den FC Uznach 2. In der Hinrunde gab es eine 

unglückliche Niederlage gegen den FC Bashkimi 99 und zwei Unentschieden (gegen den FC 

Triesen 2 und gegen den FC Wagen). Was dann in der Rückrunde geschah, das zeigt auf, dass 

man sich im Winter optimal auf die Rückrunde vorbereitet hat und auch die Moral im Team 

stimmte. Neun Spiele, neun Siege, so lautete das Verdikt der Rückrunde für den FC Glarus 

(insgesamt feierte der FC Glarus elf Siege in Folge in dieser Saison). Da auch der FC Uznach 2 

eine sehr gute Rückrunde spielte (bis zum letzten Spieltag gewannen sie sieben Spiele und 

spielten nur einmal Unentschieden), blieb das Rennen um den Aufstieg bis zum letzten 

Spieltag offen und spannend. Der Spielplan wollte es so, dass am letzten Spieltag die beiden 

punktgleichen FC Uznach 2 und der FC Glarus noch gegeneinander spielen mussten. So kam 

es am 08. Juni 2019 zu einer Finalissima. Da der FC Uznach 2 weniger Strafpunkte aufwies, 

hätte dem Team aus dem Gaster-Land ein Unentschieden zum Aufstieg genügt. Der FC 

Glarus musste gewinnen, um sich den ersten Tabellenplatz zu sichern. Es war ein 

wunderschöner Sommertag und das Buchholz war seit langem wieder mal sehr gut besucht. 

Vor dem Spiel war spürbar, wie wichtig diese Partie für den FC Glarus ist. Alle waren voller 

Hoffnung und Zuversicht aber auch ein wenig angespannt. Kurz vor der Halbzeit-Pause (42. 

Minute) konnte der FC Glarus in Führung gehen. Mitte der zweiten Halbzeit (65. 

Minute) konnten die Glarner einen Konter mustergültig zu Ende spielen und führten 2:0. 

Dies führte dazu, dass nun der FC Uznach 2 das Zepter in die Hand nahm und die Glarner 

stark in die eigene Hälfte zurückdrängte. Für die Zuschauer war klar, dass es bei einem 

Gegentreffer nochmals extrem knapp würde, da die Uznacher nun klar Feldüberlegen waren. 

In der 90. Minute holte der Verteidiger Juan Manuel Traba Baumgartner den Stürmer des FC 

Uznach 2 im Strafraum von den Beinen. Da die Sachlage so klar war (der Gegner hatte nach 

dem Tackling des Glarner-Verteidigers keine Chance auf den Beinen zu bleiben), gab es auch 

keinerlei Proteste der Glarner. Dank dem überragenden Torwart Patrik Horner, welcher 

zuvor schon drei Mal sensationell parierte, blieben die Glarner mit 2:0 in Führung, da er nun 

auch die richtige Ecke auswählte und den gut geschossenen Penalty abwehren konnte. Kurz 

darauf pfiff der Schiedsrichter die sehr faire Partie ab. Es war ein hochklassiges 4. Liga Spiel 

und alle Beteiligten verdienten sich Höchstnoten (FC Glarus, FC Uznach 2 und auch der 

Schiedsrichter). Obwohl es für beide Teams das alles entscheiden Spiel war, blieb die Partie 

über die gesamte Spielzeit sehr fair, was sicherlich auch mit der sensationellen Leistung des 

Schiedsrichters zu tun hatte, der das Spiel von der ersten Minute an im Griff hatte. Endlich 

war der Aufstieg geschafft und die Niederungen der 4. Liga konnten verlassen werden. Die 

Aufstiegs-Party fand zuerst auf dem Fussballplatz Buchholz statt, wo alle Funktionäre 
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(Junioren-Trainer, Helfer, …) und Spieler gemeinsam bei einem Essen den Aufstieg feierten. 

Danach ging die Party im Route66 (Bar in Glarus) bis in die Morgenstunden weiter. 

Verantwortlich als Trainer der ersten Mannschaft war in dieser Saison der Spieler-Trainer 

Mentor Boshtraj. 

Die Spieler mit den meisten Einsätzen waren: 

David Dovicak, Gianluca Zimmermann, Luka Budimir, Samir Reshani und Silas Gabriel 

Captain: Gianluca Zimmermann 

 
Saison 2018/2019 – 4. Liga 
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Zum Ende des zweiten Jahrzehntes befindet sich der FC Glarus nun wieder in der 3. Liga. 

Der FC Glarus ist stolz, dass man fast ausschliesslich mit eigenen Junioren eine schlagkräftige 

Mannschaft zusammenbringt. Dies ist das Ergebnis der tollen Arbeit bei den Junioren. So 

haben sechs Spieler der 1. Mannschaft noch nie für einen anderen Verein, als den FC Glarus 

gespielt: Loris Micheroli (Jahrgang 2002), Caner Koyun (2001), Carlo Stabile (1995), Elija 

Pozzy (1994), Silas Gabriel (1998) und Fatos Hasani (1992). 

Auch neun weitere Spieler durchliefen einen Grossteil ihrer Junioren-Ausbildung beim FC 

Glarus: Patrick Horner (Jahrgang 2001), Rinor Kurtishaj (1998), Juan Manuel Traba 

Baumgartner (2000), Senol Kartal (1996), Albin Murati (2002), Gianluca Zimmermann (1994), 

Eldon Bullaku (2003), Alain Hofer (1994) und Onur Kartal (1997). 

Zudem sind noch 6 Spieler im Kader, welche ihre Fussball-Ausbildung bei einem Verein im 

Glarnerland durchliefen: Luka Budimir (1998, FC Linth 04), Ivan Accoto (1993, FC Netstal), 

Lorian Boshtraj (1999, FC Linth 04), Endris Agushi (2002, FC Linth 04), Loris Künzle (2000, FC 

Linth 04) und Samir Reshani (1998, FC Linth 04). 

Erwähnenswert ist sicherlich, dass am letzten Spieltag vor der Winterpause (am 01.11.2013) 

ein weiterer Junior (Franco Elmer, B-Junior, 16 Jahre alt) seinen Einstand in der ersten 

Mannschaft geben durfte (3:2 Auswärtsniederlage in Gossau). 

Captain in dieser Saison ist weiterhin Gianluca Zimmermann. 

 
Saison 2019/2020 – 3. Liga 

Der Chronist nahm sich die Zeit und hat sämtliche Spiele des besagten Jahrzehnts 

(01.01.2010 - 31.12.2019) ausgewertet. 

Im letzten Jahrzehnt hat der FC Glarus 207 Pflicht-Spiele (Meisterschaft und Cup) bestritten. 

Dabei ging der FC Glarus 99 Mal als Sieger vom Platz. 27 Mal spielte man Unentschieden und 

verlor 87 Partien. 

Dabei schoss der FC Glarus 447 Tore und erhielt genau 400 Gegentore. 
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Bis auf neun Spiele hat der Chronist für sämtliche Pflichtspiele der 1. Mannschaft die 

Mannschafts-Aufstellungen gefunden. 

Aktuell fehlen noch die Details zu folgenden Spielen: 

13.06.2010 - 2. Liga Regional - FC Weesen : FC Glarus - 4:2 

04.05.2013 - 4. Liga - FC Linth 04 3 : FC Glarus - 3:2 

19.10.2013 - 4. Liga - FC Glarus : FC Linth 04 3 - 4:0 

31.05.2014 - 4. Liga - FC Linth 04 3 : FC Glarus - 2:2 

12.09.2015 - 4. Liga - FC Linth 04 3 : FC Glarus - 1:4 

30.04.2016 - 4. Liga - FC Glarus : FC Linth 04 3 - 2:1 

05.05.2018 - 4. Liga - FC Schaan 2 : FC Glarus - 1:1 

22.09.2018 - 4. Liga - FC Balzers 2 : FC Glarus - 0:2 

11.05.2018 - 4. Liga - FC Glarus : FC Balzers - 5:0 

Wer im Besitze einer Aufstellung von einem dieser Spiele ist, der darf sich gerne an den 

Chronisten wenden, damit dieser die entsprechenden Daten in seiner Datenbank ergänzen 

kann. 

Obwohl neun Spiele in der Auswertung fehlen, ist die Auswertung dennoch spannend: 

Im letzten Jahrzehnt (zwischen 01.01.2010 und 31.12.2019) haben folgende Spieler am 

meisten Pflicht-Spiele (Meisterschaft und Cup) für die erste Mannschaft des FC Glarus 

bestritten: 

Lesebeispiel: in Klammern ist die mögliche Anzahl an zusätzlichen Spielen vermerkt, welche 

derjenige Spieler noch haben könnte aufgrund der aktuell fehlenden Spiele in der Datenbank. 

So hat Elija Pozzy 118 Pflichts-Spiel-Einsätze für den FC Glarus bestritten. Dazu könnten noch 

7 Einsätze kommen für die Spiele, welche "noch" nicht in der Datenbank erfasst wurden (er 

gehörte also während sieben der neun noch nicht erfassten Spielen dem Kader der ersten 

Mannschaft an). 

1. Elija Pozzy - 118 Einsätze (~+7) 

2. Robin Green - 110 Einsätze (~+8) 

3. Carlo Stabile - 98 Einsätze (~+7) 

4. Sandro Guler - 96 Einsätze (~+5) 

5. Giovanni Bisanti - 92 Einsätze (~+7) 

6. Gianluca Zimmermann - 88 Einsätze (~+5) 

7. Silas Gabriel - 74 Einsätze (~+5) 

8. Fatos Hasani - 69 Einsätze (~+8) 

9. Simon Schiesser - 65 Einsätze (~+3) 

9. Patrick Widmer - 65 Einsätze (~+3) 

11. Gregory Meuli - 58 Einsätze (~+1) 

12. Mentor Boshtraj - 57 Einsätze (~+3) 
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Von den aktuellen Spielern (oder Vorstandsmitgliedern) weisen Folgende Pflichtspiel-

Einsätze (Meisterschaft und Cup) für die 1. Mannschaft des FC Glarus im letzten Jahrzehnt 

(zwischen 01.01.2010 und 31.12.2019) auf: 

- Lorian Boshtraj - 47 Einsätze (~+3) 

- Samir Reshani - 42 Einsätze (~+3) 

- David Elmer - 41 Einsätze (~+4) - J&S Coach 

- David Feldmann II - 41 Einsätze (~+2) - Vorstandsmitglied 

- Ivan Accoto - 39 Einsätze (~+3) 

- Philip Petruzzi - 30 Einsätze (~+3) 

- David Dovicak - 29 Einsätze (~+2) 

- Juan Manuel Traba Baumgartner - 27 Einsätze (~+2) 

- Werner Hösli - 25 Einsätze (~+3) 

- Luka Budimir - 24 Einsätze (~+2) 

- Alain Hofer - 24 Einsätze 

- Endris Agushi - 22 Einsätze (~+2) 

- Manuel Accoto - 20 Einsätze (~+2) 

- Haxhi Reshani - 19 Einsätze (~+3) (hinzu kämen noch Einsätze vor dem 01.01.10) 

- Patrick Horner - 19 Einsätze (~+2) 

- Rinor Kurtishaj - 17 Einsätze (~+1) 

- Senol Kartal - 15 Einsätze (~+1) 

- Markus Beglinger - 14 Einsätze (~+1) - Vorstandsmitglied 

- Vigan Ljatifi - 14 Einsätze (~+1) 

Es gab im letzten Jahrzehnt sechs Captain, welche über einen längeren Zeitraum dieses Amt 

innehatten. Am meisten Spiele als Captain haben folgende Spieler bestritten: 

1. Gianluca Zimmermann - 47 Spiele 

2. Simon Schiesser - 42 Spiele 

3. Giovanni Bisanti - 32 Spiele 

4. Gerold Bisig - 23 Spiele 

5. Thomas Frei - 15 Spiele 

6. Pascal Stadler - 13 Spiele 

7. Carlo Stabile - 7 Spiele 
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